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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00590

X

Gemähte Feuchtwiese auf Torfboden auf der Westseite der Nebel zwischen dem N-Ufer des Hofsees und der Straße Cramon-Hohen 
Wangelin. Ursprünglich wohl aus einer Baldrian-Kohldistel-Feuchtwiese hervorgegangen und zeitweilig aufgelassen. Durch aktuelle 
Mähnutzung wurde das Staudenröhricht wieder zurückgedrängt. Einige Arten des ursprünglichen Wiesentyps wie z.B. Rhinanthus serotinus
sind noch vorhanden. Arten wir Geranium palustre zeugen von der Verstaudungstendenz.
Von Süden her sind junge Erlen in die Wiesenfläche hineingewachsen. Am Außenrand (bereits auf Mineralboden) existiert ein Brennessel-
Schilf-Röhricht. Im Süden schließt sich ein Erlen-Bruchwald an und im Osten wird die Wiese vom Nebellauf mit einem Erlen-Saum begrenzt. 
Am nördlichen Rand liegt ein aufgelassener Weg mit beidseitigen Erlen-Hecken.
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Festuca rubra Holcus lanatus Poa pratensis

Agrostis stolonifera Alnus glutinosa Angelica sylvestris Cerastium holosteoides
Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Equisetum palustre Filipendula ulmaria
Geranium palustre Geum rivale Juncus effusus Lathyrus pratensis
Lotus uliginosus Lychnis flos-cuculi Lysimachia vulgaris Phragmites australis
Pimpinella major Poa trivialis Polygonum amphibium Potentilla anserina
Ranunculus acris Ranunculus repens Rumex acetosa Rumex crispus
Taraxacum officinale Trifolium pratense Urtica dioica Vicia cracca

Lythrum salicaria Rhinanthus serotinus Symphytum officinale


